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17 Die Sonntags⸗Evangelien erklärt für die kathol Volksſchule
0on Heinrich Stieglitz, Stadtpfarrprediger in München. Kempten, 1905
Köſel. 80 VII 335 broſch. M 40 2.88, geb. M 3—

3.60
Eine auf katechetiſchem Gebiete begrüßenswerte Erſcheinung, da Iu Hilf  E  —

büchern für den Perikopenunterricht gerade kein Ueberfluß iſt imtliche  •9 Sonn  —
tagsevangelien ſind da nicht Ctwa nur kommentiert, ſondern u fertigen Katecheſen
berarbeitet und zwaͤr nach der ſogenannten „Mänchener Methode“ un den Stufen:
Vorbereitung, Evangeliumtext, Erklärung, Anwendung. Die 2 0 P ung
gibt einen kurzen Situationsplan: Wann und wo hat ſich dte m Evangelium
erzählte Begebenheit abgeſpielt? luf die ſung

2

— des Textes folgt jedesma Eine
Gliederung desſelben nach ſeinen Hauptpunkten, niit welchen den Kindern
und dem Katecheten enne praktiſche, eicht merkhare Ueberſicht Üüber den Peri⸗
kopeninhalt gegeben iſt Die Erklärungen ſind kurz und treffend; der Ver
faſſer zeigt ſich hier In en O

Tts⸗ und Lebensverhältniſſen Paläſtinas ſehr gut
orientiert Für das Leben ru  AY gemacht wird die heilige Leſung durch die
der Erklärung folgende Anwendung. Dieſe iſt In ſtets V  wei Abſchnitte geteilt:
„Einige Lehrpunkte“ und „Warum hat die Kirche dieſes Evangelium für den
heutigen Sonntag beſtimmt?“ Die Antwort auf letztere Frage ſt Theologen
nicht immer leicht, was denn erſt Schülern der Klaſſe, für E das
Buch zunächſt berechnet iſt; eu ergeben ſich manchmal Beziehungen, die den
Eindruck des Gezwungenen machen. Der —  —  hrpunkte ſind mitunter doch 5 viele;
umſo leichter aber iſt die Auswahl von denen man ebrauch machen
will Sehr E  10 iſt In den Anwendungsteil faſt der ganze Katechismusſtoff

Wiederholungszwecken mit eingeflochten. Als Verbeſſerungen für eine
zweite Auflage ſeien vorgeſchlagen: Das Wort „Aergernis“ (S 11) könnte QNI
ſeiner Bedeutung larer zum Ausdrucke gebracht werden; (8 V und 5  —34 et
ES, Maria und Joſef ſeien nach der Darſtellung Je

ſu na Nazaret (nicht
Bethlehem) zurückgekehrt, was unrichtig ſein dürfte, eil nach allgemeiner
Annahme (auch Stieglitz E. hat dieſelbe . 4) 2 nach der Darſtellung
Je

ſu ſeine Anbetung Ur die Weiſen und 5 in Bethlehem folgte; der Satz
„Wenn ſchon der ohn E groß ſt, vie groß muß erſt die Mutter ſein!“ S 117)
könnte doch für Kinder leicht mißverſtändlich ſein; die S 241 erwähnte Stelle
Q Oelberge wird Dominus II e

ſus) Hevit genannt; die V  weir Sätze „Da  8  8
Zuſammentreffen der zehn Ausſätzigen) mehr zufällig 0 heutzutage
wohnen die Ausſätzigen meiſt heiſammen“ (S 266) widerſprechen ſich, denn eben
Wegen de Beiſammenwohnens ihr Zuſammentreffen kein bloß „zufälliges“;
V dem Satze „Jeſus verſucht die Phariſäer“ (S 281— und 2  —  82) wird ſich an

Stelle des Wortes „Verſucht“ mehr I„ſtellt auf die Probe“ empfehlen, weil die
Kinder nit dem Jegriffe der Verſuchung gern 55Jur Sünde“ verbinden, was

19 könnte Sub dergier vornherein ausgeſchloſſen elben muß;
ehrpunkte die rage „Wann ſündigt maill durch Heuchelei?“ eingefügt verden

Oben Uln 31 unten finden ſich recht ſtörende Druckfehler. Das Buch,
deſſen Sprache durchwegs ön, 10 oft betiſch iſt und doch die Faſſungskraft
der Kinder nich überſteigt, empfiehlt ſich —ehr auch zur Bibelkatecheſe, für homiletiſche
Predigten Iu Stadt und Land, ſowie als Sonntagslektüre für rwachſene.

Wien Wẽĩ akſ Katechet.
18 Der romit Einheits⸗Katechismu Handbuch der chriſt⸗

ichen Lehre). V  it Genehmigung des Heiligen Apoſtoliſchen Stuhles und
Approbation des e.b Ordinariates München⸗Freiſing aus dem Italieniſchen
Überſetz von Heinrich Stieglitz, Stadtpfarrprediger In München. 80

und 368 Kempten 1906 Köſel Kart. M 1.80 2.16
„Einheits-Katechismus“ wird dieſer Katechismus genannt, weil Papſt

Pius wünſcht, daß eLr der einheitliche Katechismus zunächſt für Italien


